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Ausgangssituation

 Bus und Bahn zentrale Säulen des ÖPNV  Einsatz von sogenannten Schnellbussen immer häufiger

 Fragestellung „Was sind Schnellbusse?“ als Einstieg für Lehrveranstaltung an der  h_da im WS 15/16

 studentische Forschungsarbeit (2017): 

 Vertiefung der Ergebnisse

 Konzeption Handlungsleitfaden für Ausgestaltung von Schnellbuslinien
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Aufbau der Arbeit

Abbildungen aus https://pixabay.com/; Zugriff: 16.02.2017; sofern nichts anderes angegeben, sind alle weiteren Bilder dieser Quelle entnommen.
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Analyse bestehender Schnellbusse

Kartengrundlage: © mapz.com – Map Data: OpenStreetMap ODbL; Zugriff: 18.03.2017

 Recherche deutschlandweit bestehender Schnellbussysteme:

 22 Schnellbussysteme mit insgesamt 112 Linien

 Befragung ausgewählter Linien :

 Rhein-Main-Verkehrsverbunds GmbH (RMV)

 Darmstadt-Dieburger Nahverkehrsorganisation (DADINA) 

 Darmstädter Verkehrsdienstleister HEAG mobilo GmbH 



6



7

Auswertung Linien im Detail – Steckbrief
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Auswertung Linien im Detail – Grafische Aufbereitung

Kartengrundlage: © mapz.com – Map Data: OpenStreetMap ODbL; Zugriff: 18.03.2017
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Auswertung Linien im Detail

 hohe Anzahl an Haltestellen

 lange Reisezeit

 alternative ÖPNV-Verbindungen in Teilen schnellere Verbindung

 Funktionsüberlagerung zwischen Erschließung ↔ Verbindungsfunktion (folglich lange Reisezeit)

 Differenzen im Verständnis Schnellbus und dessen Differenzierung zu anderen Bussystemen

 Handlungsbedarf: Produktdifferenzierung und Empfehlungen für die Ausgestaltung
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Definition aus der Praxis

 in einschlägigen Regelwerken findet Schnellbus bisher keine Beachtung

 vereinzelnde Definitionen & Abgrenzungen eines Schnellbusses von Akteuren im ÖPNV

 Kenntnisse aus Recherche & Analyse bestehender Systeme 

 Grundlage für Entwicklung einer Systemdefinition
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Schnellbusse verbinden zentrale Ortschaften 

komfortabel auf schnellen und direkten Routen.

 schnelle und direkte Verbindung zwischen zentralen Ortschaften über Kommunalgrenzen hinaus

 dabei werden überregional  weitere wichtige Zentren bedient

 neben konventioneller Busbeschleunigung sind individuelle Beschleunigungsmaßnahmen entscheidend 

(Haltestellenaussparung, direkte Linienführung, keine Umwege)

 Ausstattungen wie bequeme Sitze, WLAN  oder Steckdosen bieten eine komfortable Reise

 die direkte und umstiegsfreie Linienführung erhöht  den Fahrkomfort und verkürzt die Reisezeit

Definition
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Eigenschaften
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Einordnung Schnellbus in den Öffentlichen Verkehr

Quelle: In Anlehnung an Höfler „Verkehrswesen-Praxis“  2014 sowie VDV „Mobil bleiben in der Fläche“ 2013
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Einordnung Schnellbus in mehrstufiges Modell der differenzierten Bedienung

Quelle : In Anlehnung an VDV „Präsentation PlusBus“ 2016
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Einsatzfelder

1. Schnellbus als netzergänzende Verbindung:

 in Regionen mit fehlendem oder lückenhaften Schienennetz

 in Ballungsräumen zur Ergänzung des zentralen S-Bahnsystems

2. Schnellbus als direkte Verbindung auf nachfragestarken Achsen

3. Schnellbus als direkte Verbindung zum Flughafen
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Bedienung

Betriebszeiten

 Bedienung in den Hauptverkehrszeiten 

 bedarfsabhängige Bedienung in den Schwachverkehrszeiten

Betriebstage

 min. Montag - Freitag

 optional Samstag (beispielsweise im Freizeitverkehr)

 täglich im Flughafentransfer (bedarfsabhängig)

Takt

 Hauptverkehrszeit: mindestens 30 Minuten-Takt

 Schwachverkehrszeit:

 bedarfsabhängig

 abhängig von alternative ÖPNV-Verbindungen
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Beförderungspreis

 zuschlagsfrei

 Regelfall

 entsprechend sonstigem örtlichem Tarif 

 zuschlagspflichtig

 qualitativ hochwertige Ausstattung (WLAN, Steckdosen, …)

 Direktverbindungen (z.B. Flughafen)
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Fahrweg

 Streckenlänge

 Haltestellenbedienung

 Reisezeit

 Reisegeschwindigkeit
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Fahrweg – Konzeption von Haltestellen im Linienverlauf
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Beschleunigungsmaßnahmen – Konventionell

 betriebliche,  verkehrsrechtliche,  verkehrstechnische und bauliche Maßnahmen in Form von:

 LSA-Bevorrechtigung

 Busschleusen

 Sonderfahrstreifen

 Optimierung Haltestellenlage/- art

 Fahrticket-Automaten

 …

Bildquellen: Oben: https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Kreisverwaltungsreferat/Verkehr/Verkehrssteuerung/Bus-Tram-Beschleunigung.html, Zugriff am 
03.04.2017; Unten: https://pixabay.com/, Zugriff am 16.02.2017
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Beschleunigungsmaßnahmen – Individuell

 direkte Verbindung über Autobahn / Kraftfahrstraßen (ggf. über  Seitenstreifen)

 Linienführung ohne Umwege über Ortschaften im ländlichen Raum

 begrenzte Haltestellenbedienung bzw. Auslassung von Haltestellen gegenüber herkömmlicher Linien

Bildquellen: Links: Studienarbeit Hochschule Darmstadt – Öffentlicher Verkehr 2, Balci , Marx , Müller; Mitte, Rechts: Studienarbeit Hochschule Darmstadt – Öffentlicher 
Verkehr 2, Köllner, Kröner, Nötling

Führung über Kraftfahrstraße und Freigabe 
Seitenstreifen im Zuge B26 vor Darmstadt 

Haltestelle an P+R-Anlage außerhalb der 
Ortschaft 

(Schnellbus X72 Wiesbaden – Limburg)

Haltestelle mit Verknüpfung von Fahrrad 
außerhalb der Ortschaft

(Schnellbus X72 Wiesbaden – Limburg)
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Beschleunigungsmaßnahmen – Beispiel (X72 WI-LM)

Kartengrundlage: © mapz.com – Map Data: OpenStreetMap ODbL; Zugriff: 18.03.2017
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Beschleunigungsmaßnahmen – Beispiel (X72 WI-LM)

Kartengrundlage: © mapz.com – Map Data: OpenStreetMap ODbL; Zugriff: 18.03.2017
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Fahrzeug und Ausstattung – Komfort

Standard

 Busse ohne besonderen Komfort und/ oder Service 

(herkömmlicher Stadtbus)

 optional WLAN

Einsatz:

 i.d.R. bei Streckenlängen < 20 km

Premium

 Busse mit Serviceangeboten (WLAN, Steckdosen ...)

 komfortablere /bequemere Sitze 

 höhere Sicherheitsanforderungen

 Sitzplatzgarantie

Einsatz:

 überwiegend im Flughafentransfer

 bei Streckenlängen > 20 km Premium



33

Qualitätsmerkmale

Beförderungs-
preis

Fahrweg

Fahrzeug 
+ Ausstattung

Beschleunigungs-
maßnahmen

Bedienung

Marketing
+ Erkennbarkeit

Haltestellen-
gestaltung

Verknüpfung 
zu anderen 

Verkehrsmitteln



34

Verknüpfung zu anderen Verkehrsmitteln
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Verknüpfung zu anderen Verkehrsmitteln

Bildquellen:  Linksoben: Regionalverkehr Münsterland GmbH, Zugriff am 04.04.2017, Linksunten: MVG Märkische Verkehrsgesellschaft GmbH , Zugriff am 08.04.2017

rechts: Studienarbeit Hochschule Darmstadt – Öffentlicher Verkehr 2, Köllner, Kröner, Nötling

VerleihPedelec/ Faltrad
↔ Schnellbus der WVG-Gruppe in Westfalen 

P+R Anlage außerhalb von Ortschaft
↔ Schnellbus X72 des RMVsÖPNV- Verknüpfungspunkt

↔ Schnellbus im Märkischer Kreis der MVG
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Marketing und Erkennbarkeit – Produktmarkenbildung

 Fahrzeug als „Hingucker“: Doppelstockbus & Reisebus neben herkömmlichen Regional-/ Stadtbus herausstechend

 Individuelles Außendesign: stärkt Erkennbarkeit des Schnellbusses

 Slogan und individuelle Produktnamen: tragen zur individuellen Produktmarkenbildung einer Schnellbuslinie bei

Bildquellen: Links: Westfälische Verkehrsgesellschaft mbH, Zugriff am 09.04.2017; Mitte: HEAG mobilo GmbH, Zugriff am 09.04.2017; Rechts: Autokraft GmbH; Zugriff am 
09.04.2017

Doppelstock + Individuelles Außendesign
AirLiner der Heag Mobilo

Doppelstock + Individuelles Außendesign
Schnellbusse der WVG-Gruppe in Westfalen

Slogan der Schnellbusse der Autokraft GmbH  
in Schleswig-Holstein
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Fazit und Ausblick

 Recherchen verdeutlichen Anstrengungen für ein neues qualitativ hochwertiges ÖPNV-System 

 gleichzeitig zeigt sich, dass einige Verbindungen Qualitätskriterien kaum erfüllen

 Funktionsüberlagerung Erschließung ↔ Verbindungsfunktion 

 fehlende ÖPNV-Beschleunigung

 es ist von hoher Bedeutung, dass Schnellbus tatsächlich schneller, direkter und komfortabler ist

 sonst fehlende Attraktivität und Akzeptanz
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Fazit und Ausblick

 hoher Handlungsbedarf 

 Produktdifferenzierung und entsprechende Empfehlungen für Ausgestaltung 

 Leitfaden bietet Einstieg, der in weiteren Recherchen und Rückkopplung mit den aktuellen Linienbetreibern 

geschärft werden sollte

 Diskussion von Fördermöglichkeiten zur vorrangigen Ergänzung der Infrastruktur

 verkehrsrechtliche Fragestellungen  (einheitliche Regeln bei der Freigabe des Seitenstreifens an 

Kraftfahrstraßen)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Michelle Kröner │ M. Eng. 
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